
EvropaWe RuiWan.
Der in weiteren

Kreisen bekannte Kaufmann Hermann
Jahnae ist hier gestorben.

Köpenick. Schlächtermeister Wil-
helm Reinike feierte mit seiner Ehefrau
Anna, geb. Nordmann, das 25jährige

übbenau. Hier starb die un-

vermähll gebliebene Gräfin Anna zu
Lynar im 81. Lebensjahre. Sie war
die letzte Schwester des Standesherrn
Grafen zu Lynar. Durch ihr Hinschei-
den erwächst vielen hiesige« Armen ein
schwerer Verlust.

Nenendorfbei Potsdam. Ge-
storben ist hier im 78. Lebensjahre der
Kaufmann Karl Seliger.

R-mmelsburg.' Lokomotiv-
führer Heinrich Ring blickte auf eine
25jährige Thätigkeit in seinem Berufe
zurück.

Schöneber g. Sein 25jähnges
Geschäftsjubiläum feierte der Kohlen-
händler Ernst Burchardt. Kyffhäuser-

straße 14 wohnhaft.
Schönseld. Die drei Söhne

des Gastwirths Eckert waren in Streit
gerathen. Um Thätlichkeiten zu ver-
meiden, trat der Vater zwischen sie.
Der eine der Söhne, 26 Jahre alt,
drang mit einer Heugabel auf den Va-
ter ein. Um sich den Wütherich abzu-
wehren, schlug der Vater mit einer
Weinslasche gegen den Söhn nnd tras
ihn so unglücklich, d-ch er sofort tovt
zu Boden sank. Der Vater stellte sich

Spandau. In die hiesige Mr-
lanchthonkirche drangen Einbrecher
nnd raubten sämmtliche werthvollen
Kirchengeräthe.

Süden d e. GaTinspeltor Robert
Leipnrr beging sein 25jähriges Ve-

Königsberg. Stadtsekretär
Mirbach hat sich in seinem Arbeitszim-
mer erschossen. Durch einen Revol-
verschuß in den Mund tödtete sich der

hiesige Sanitätssoldat Albert Schlicht
in einer Gastwirthschaft in der Klo-
sterstraße. Furcht vor einer über ihn
verhängten fünftägigen Arreststrafe
soll ihn in den Tod getrieben haben.

Die ngfu r t. Zum Bürgermei-
ster Hierselbst wurde der beim Magi-

strat m Deutsch - Krone beschäftigte
Sekretär Friedemann gewählt.

Goldap. Der hiesige Vaterlän-
dische Frauenverein hat beschlossen,
eineKleinkinderbewahranstalt zu grün-
den. An Stelle der ausgeschiedenen
Domen Frau Oberregiernngsrath
Jachmann und Frau Rittergutsbesitzer

Haack wurden Frau Bürgermeister
Schüler und Fra» Apotheker Sonoen-
brodt in den Vorstmid gewählt.

Grünhagen. Eheleute Rentier
F. Preuß sind infolge Altersschiväche

hohe Alter von 84 Jahren erreicht. We-
nige Stunden nach seinem Tode folgte
seine Lebensgefährtin nach.

Provinz Weltpreußen.

Könitz. Der hiesige Männerge-
sangverein, der vor einigen Tagen auf
sein 50jiihriges Bestehen zurückblickte,
wählte in seiner Jahreshauptver-
sammlung wieder: Kämmerer und
Beigeordneter a.D. Berkhahn als Vor-
sitzenden, Juwelier Müller als Diri-
genten, Rektor Löffler als Kassenfllh-
rer, Buchbindermeister Boeck als

her.
Lowin n e k. Rittergutsbesitzer

Wilhelm Liedke ist im hohen Alter von
86 Jahren gestorben.

Neuinark. Nach langem Leiden
starb im Alter von 92 Jahren Mil-

ser» Stadt.

Weckerle ist, 84 Jahre alt, hier gestor-

Schlochau. Eheleute A. Laske

zeit.
Schö n eck. Die Stadtverordneten

wählten Gutsbesitzer Weichbrodt in
Freihof als Vorsteher, Mühlenbesitzer
Dahlmann als Stellvertreter, Vuch-
druckereibesitzer Kaschubowski als

lenbesitzer Riediger als Stellvertreter.
Schönsee. An Stelle von Dr.

Niewiada und Schmiedemeister Wit-
kowski wurden Postvorsteher Tausch
und Gasthofbesitzer Schreiber zu
Stadtverordneten gewählt.

Zempelburg. Die Stadtver-
ordneten wählten Kreisschulinspektor

Stettin. Dem Kaufmann und
Stadtrath Ludendorff ist die nachge-
suchte Entlassung aus dem Amte als
Handelsrichter ertheilt und zugleich der
Rothe Adler - Orden vierter Klasse
verliehen worden. Sein 2Sjähriges
Miether - Jubiläum im Hause der
Wittwe Sengstock, Heinrichstraße 7,

feierte der Töpfermeister Rahn.
Unter den hier Verstorbenen befinden
sich in weiteren Kreisen be-

Zoeller.

Barth. Im 70. Lebensjahre ver-

Schönrogg.

Bütow. Pastor Bartusch yvn hier
ist zum Ortsgeistlichen der Gemeinde
Kasimirshof bei Baldenburg ernannt
worden.

Itzehoe. Kaufmann Johannes
Raasche ist zum Stadtverordneten ge-
wählt worden.

Kollmar. Schiffer Peter Som»

mer und seine Fr?u Rebecka, geborene
Seemann, begingen die goldene Hoch-
zeit.

Marne. Im Alter von 76 Jah-
ren starb hier der Rentmeister a. D.
Schumacher. Der Verstorbene war
lange Jahre hindurch Rentmeister der
hiesigen Steuerkasse.

Neustadt. Stadtrath Dr. Brüch-
mann ist auf 6 Jahre wiedergewählt
worden.

Spandet. Feuer zerstörte den
Hof des Besitzers Ostergaard.

Stellingen. Der ehemalige Ge-
meindevorsteher I. Wördemann feierte
mit seiner Gattin die goldene Hoch-
zeit. Der Kaiser verlieh dem Jubel-

paare dir Ehejubiläumsmedaille.
Wördrmonn,deran denKämpfen in den
Jahren 1848?51 gegen Dänemark
Antheil genommen, bekleidet trotz sei-
ner 78 Jahre das Amt eines Standes-
beamten.

W i l ster. Bei der Bürgermeister-
Wahl ist der Jntendanturrath Kern in
'Liegnitz zum Bürgermeister Hierselbst
gewählt worden.

Krcmkenhause starb nach längerem
Krankenlager das Mitglied des preu-

ßischen Abgeordnetenhauses Karl Gu-
stav Ludwig Bandekow, Rittmeister
a. D. in Guhrau, Vertreter des 1. hie-
sigen Wahlkreises. Er gehörte der

189"Mitglied des Hauses.
Bauerwitz. Nach langem Lei-

den verschied der Sanitätsrath Stabs-
arzt a. D. Dr. C. Schauscher.

Dittmannsdorf. Ein Dieb
hatte in der hiesigen Postagentur den

Kassenschraak erbrochen, als er von
dem Postagentm, Amts- und Ge-
meindevorsteher Wagner, der vom Ge-
räusch erwacht war, gestört wurde.
Zwischen Wagner und dem Einbrecher
entspann sich ein erbitterter Kampf,
wobei Wagner von dem mit einem lan-
gen Messer bewaffneten Einbrecher
schwere Stichwunden erhielt. Auch die

Gl« gau. Karl
Seidel stellte seine Zahlungen ein.

Görlitz. Schulrath Wilhelm
Göbcl, Seminar-Direktor a. D., ist im
Alter von 73 Jahren gestorben. Göbel
war lange Jahre Direktor des Semi-
nars in Löbau; er ist einer der weni-

'

'hl

Tuchmachermeisters Walter Selbst-

a. Br. Eine Feuersbrunst
legte den Boethge'schen Gasthof im na-

hen Neukrug inAsche.
Ostrowo. Der i« der ganzen

Gegend als Wunderdoctor bekannte

Schäfer Scholz aus Kl.-Topola ist
von der hiesigen Strafkammer wegen
Kurpfufchens und der hierdurch ent-

standenen schweren Körperverletzung zu
Jahren Gefängniß verurtheilt

versetzt. An seiner Stelle trat Pastor
Max Marunde aus Dombrowka.

Schönlanke. Durch Brandstif-
tung wurden sämmtliche Hofgebäude
des Ackerbürgers und Selters-Fabri-
kanten Krege eingeäschert.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Frau Ida Lücke,

geb. Deneke, die ebenso wie ihr verstor-

wendungen gemacht hat, wandte der
Stadt abermals einen Betrag von
100,000 Mark zu.

Alt - Scherbi Pastor einer.

Dittersdorf. Die 35jährige
Wittwe Anna Schmelzer, geb. Ehr-
hart, wurde hier todt im Brunnen des

Frau.
Halle. Außerordentlicher Profes-sor Dr. Felix Rachfahl hicrfelbst wur-

Göttingen. Als Nachfolger

ko ist der von seinem früheren Wirken
Hierselbst als Oberbibliothekar be-
kannte, zuletzt als Abtheilungsdirektor
an der Bibliothek in Berlin thätig ge-

G r o ß-B urgwedel. Ein Brand
vernichtete das Wohnhaus des Hofbe-
sitzers Schmidt.

Grund. Zum Bürgermeister Hier-
selbst ist der Bezirksamtsmann a. D.
von Strantz in Bad Kösen gewählt

Hameln. Im 69. Lebensjahre
starb hier der Kanzleirath Gustav
Schulz.

Auguste, geb. Strüver. begingen das
Fest der goldenen Hochzeit. Der Jubel-
bräutigam ist im 82. und die Braut
im 71. Lebensjahre.

Klein-Buchholz. Feuer brach
in dem Vierfainilienwohnhause des
Hofbesitzers Eickhoff aus und richtete

Münden. Hier starb im Alter
von 80 Jahren der frühere Geistliche
der hiesigen reformirten Gemeinde Dr.
Arnold Walte. Er lebte schon 30
Jahre hier, früher war er Geistlicher
in Bremen.

Otterndorff. Bürgermeister
Dr. Billeb beabsichtigt sein Amt nie-
derzulegen.

Peine. Der an der katholischen
Volksschule hierselbst angestellte Leh-
rer Feldklamm ist für die katholische
Volksschule in Linden gewählt wor-

Voellen. Das Anwesen des
Landwirths Frey ging in Flammen
auf.

Zellerfeld. Lehrer Butler von

Provinz Westfalen.
Münster. Seinen 89. Geburts-

tag feierte der Weihbischof Wilhelm

Arnsberg. Grünebrrg,

falle von Geistesstörung geschah, da der
Verstorbene in letzter Zeit Spuren von

Trübsinn zeigte.
Bocholt. Gymnasialdirektor Wal-

dau wird die Leitung der hiesigen An-

treten.
Dortmund. Wegen Bilanz-

Umänderung erstattete der Vorsitzende
des Aufsichtsraths gegen Direktor
Krälke von der Haupt-Ein- und Ber-
laufs-Genossenschast Hierselbst Anzeige

nitätsrath Dr. Morsbach ist im Alter
von 79 Jahren nach längerer Krankheit
gestorben. Mit ihm ist der älteste uud
bekannteste unter den hiesigen Medizi-

orden vierter Klasse.
Herford. An Stelle des in den

Ruhestand tretenden Hauptlehrers H.
Veitz ist Lehrer Brock von hier gewählt
und bestätigt worden.

Elberfeld. Lehrer Lehmkuhl aus

der Einfahrt hielt, wurde von einer

Krefeld. Auf dem nahe der
Stadt gelegenen bäuerlichen Besitz-
thum Herstattshof brach Feuer aus,
saß die gesammten Stallungen, Scheu-
nen und Oekonomiegebäude einäscherte.
Nur das Wohnhaus und der Viehbe-
stand konnten gerettet werden.

Neuwied. Briefträger Weber aus
Hachenburg wurde vom Hiesigen

Vettweiß. Im Jahre 1733

gen Hauptlehrers Körper auf sein Amt
als Lehrer, Küster und Organist an
der Kirche vereidigt. Ihm folgte der
Großvater, Vater und Sohn, also vier

jetzige Hauptlehrer Körver gedenkt im
Herbst sein dreifaches Amt niederzule-
gen.

Kassel! An Stelle des verewig-
ten Professors Neumann ist der Düs-
seldorfer Landschaftsmaler Eugen
Kampf als Lehrer der Landschaftsma-
lerei an die hiesige Akademie der bil-

Fleischermeister Carl Heidt blickte auf
ein lOVjähriges Bestehen seines Ge-
schäftes zurück.

Frankfurt. Bankdirektor Kom-
merzienrath Jean Andreae erhielt den

Rothen Adlerorden dritter Klasse mit
der Schleife. Kommerzienrath Karl
Hoff vollendete sein 70. Lebensjahr.?
Im Alter von 72 Jahren verschied der
Rechtsanwalt Friedrich Barth und im
Alter von 78 Jahren Andreas Ferdi-
nand Lützelberger.

Geisenheim. Zum Nachfolger
des Landes - Oekonomierathes und
Direktors der hiesigen Lehranstalt für
Obst-, Wein- und Gartenbau R. Gö-
the wurde dessen Schwiegersohn Pro-
fessor Dr. Wortmann, seither Vorste-
her der pflanzenphysiologifchen Ver-

Hanau. Die Leiche des seit eini-
ger Zeit vermißten Geschäftsleiters der
hiesigen Filialen der Colonialwaaren-
handlung von I. Latscha, Karl Röß-
ler, ist aus der Kinzig geländet wor-

Heinebach. Unser ältester Mit-
bürger, der 91 Jahre alte Höterer
Johann Rohde, ist gestorben. Stati-
stisch ist festgestellt, daß Rohde, der ei-
nen Sohn und fünf Töchter besaß, ge-
nau IVO Enlel und Urenkel lebend hin-
terlassen hat.

Bei dem Gast-
wirth Mengs entstand in der Scheune
ein Brand, der sich infolge des herr-
schenden Sturmes schnell ausbreitete
und IS Anwesen mit Nebengettiuden
völlig vernichtete, wonach 27 Familien
mit über IVO Köpfen ihres Obdachs
brannten befinden sich Wirthfchaftsbe-
sitzer Probst, Meierhofbesitzer Kolle,
Schuhmacher Grotjahn, Großkotfaß,
Haußmann, Kaufmann Weinhaufen,
Brinlsitzerßieke, Großköthner Bertram
und Kleinlöthner Borchers. Der Gast-
Wirth Menge ist unter dem Verdacht
der Branstiftung verhaftet und in das

Gefängniß nach Seesen überführt

Jena. Verlagsbuchhändler Dr.
Gustav Fischer erhielt den Kronenor-
den dritter Klasse.

Pulspforda. Eheleute Müh-
lenbesitzer Born feierten das Fest der

ihrer Einsegnung die vom Herzog ge-
stiftete Jubiläumsbibel.

Weimar. Der Ehrenbürgerbrief
an Generaloberarzt Dr. Schwabe ist
durch den Oberbürgermeister Pabst
und den Gemeinderaths-Vorsitzenden
Kommerzienrath Döllstädt unter ent-
sprechender Ansprache des Oberbürger-
meisters überreicht worden.

Zerbst. Fabrikant Paul Fiedler,
der zum zweiten Stadtrath Hierselbst
gewählt wurde, ist als solcher nicht
bestätigt worden. Al-
bert Berger stellte seine Zahlungen
ein.

Sachsen.
Dresden. Seinen 100. Geburts-

tag beging Traugott Neumann, der

Vater des Buchbindermeisters Neu-
mann, Röhrhossgasse 10 wohnhaft.
Arbeiter Friedrich Gottlob Ziller blick-
te auf «ine 40jährige Thätigkeit in der
Steingutfabrik von Villeroy und Boch
zurück. Im Alter von 84 Jahren
starb der Geheime Oberbaurath und
Oberlandbaumeister a. D. CarlAdolph

Canzler. Er diente dem Staate von
1844?1892. Seit dem Jahre 1883
war er dem Finanzministerium für die
Hochbaugeschäfte zugetheilt; das hiesi-
ge Neustiidter Gymnasium, das Land-
gerichtsgebäude aus der Pillnitzerstra-
ße und das Albertinum, vormaliges
Zeughaus, sowie viele andere hervor-
ragende Bauwerke sichern dem Verstor-
benen ein stetes Angedenken. Im
Alter von 73 Jahren ist Oberlehrer C.
Vetters hier gestorben. Der Entschla-
fene, der in früheren Jahren an der 4.
Bürgerschule wirkte, war in den Krei-
sen der Physiker und Botaniker eine

bekannte und geschätzte Persönlichkeit.
Unter den hier Verstorbenen befin-

den sich folgende bekanntere Persön-
lichkeiten: Rektor emer. C. A. Müller,

82 Jahre alti Generalconsul E. F. I.
Suffert, 80 Jahre alt, und Souffleur
a. D. I. B. Meißner, 79 Jahr« alt.

Annaberg. Medizinalrath Dr.
Hermann August Kalkoff ist hier ge-
storben.

Auerbach. Feuer richtete in der
Stickereifabrik von Hornung bedeuten-
den Schaden an.

Blasewitz. Sein 25jährigeS
AmtSjubiläum feierte der Pfarrer

Chemnitz. Portier Müller nnd
die Schaffner Leonhardt und Rosen-
berg erhielten das allgemeine Ehren-
zeichen.

Freiberg. Bäckermeister Theodor
Füllkruß beging sein Svjähriges Mei-

Mainz. Der Gerichtsassessor Dr.
Franz Kirstein in Mainz wurde zum
Notar mit dem Amtssitze in Pfedders-
heim ernannt. Die Stadtverordne-
ten wählten den sozialdemokratischen
Landtagsabgeordneten Dr. David in

Ockstadt. Pfarrer Dr. Wald

nats Friedberg ernannt.
Reinheim. Der Ende Januar

bei einem Streit« in Reinheim schwer-
verletzte Dienstknecht W. Ehrehardt
spital seinen Wunden erlegen.

Seligen st ad t. Bedeutendes
Aufsehen erregt in unserer Stadt das
räthselhaste Verschwinden des hiesigen
Metzgermeisters und Gastwirths Karl
Kilb.

über die benachbarte Alpenwelt rühm-
lich bekannt ist, feiert« seinen 70. Ge-
burtstag. Ueber das Vermögen des

sitzer Josef AumUll-r, altz

D. Josef Feicht, 78 Jahre alt? Be-
zirks - Inspektor a. D. Kaspar Reitz,
83 Jahre alt, und Kellermeister a. D.
Alois Nachtmann, 77 Jahre alt.

Adelsdorf.
richtsrath a. D. Frhr. v. Bibra hier,
der Aelteste seines Geschlechts, feierte
nen 80. Geburtstag. Frhr. v. Bibra

schichte der Landgrafschaft Leuchten-
berg in der Oberpfalz.

B r u ck. Dem Bezirksarzt Dr. G.

ftlfcht!" ge-

Nandlstadt. Der erzbischöfliche
Geistliche Rath und Priester - Jubi-
lar Philipp Leidig verschied im Alter
von 78 Jahren. Der Verstorbene war
22 Jahre lang Dekan des Kapitels
Abends und 42 Jahre lang Pfarrer

""

Württemberg.
MuSberg. Hier erschlug der 2V

Jahre alte, ledige Taglöhner Albert
Dreher, der seinem Kameraden im
Streite beistehen wollte, den 30jährigen
Dienstknecht Friedrich Hiller von Holz-
gerlingen. Der Thäter wurde bei Ech-

Pfalzarafenweiler. Die

Pferde des Rofenwirths und Metzgers

letzungen, daß er starb.
Reutlingen. Nach längerem

Leiden starb bier im 66. Lebensjahre
der Oberlehrer Martin Gottlieb Kapp-
ler.

Schnaith. Unter starker Bethei-

Jahre alte Lehrer Lude sein 25jähri-

Schwenningen. Werkmeister
Julius Feucht ist zum Ortsbaumeister
gewählt worden.

Tübingen. Das Rektorat der
Landesuniversität auf das Studien-
jahr von Ostern 1903?94 wurde dem

Professor Dr. v. Mendt an der juristi-
schen Fakultät der hiesigen Universität

Tuttlingen. Der Bauer Jo-
hannes Schaz in Neuhausen o. E. hat
beantragt, seinen am 1. Mai 1852 zu
Neuhausen geborenen, von dort im
Jahre 1867 nach Amerika gereisten und
seit dem Jahre 1872 verschollenen
Sohn Johann Georg Schaz für todt

zu erklären. Der Verschollene wird
wird aufgefordert, sich spätestens in
dem auf den 23. September 1903 vor

wird.
Wäschenbeuren. Pfarrer

Schaupp blickte auf eine 50jährige

rück, und nahm die gefaminte Einwoh-
nerschaft Anlaß, dieses Jubiläum in
festlicher Weise zu begehen.

Waiblingen. Bäckermeister
Böhringen stürzte in seiner Scheuer
gen.

der Kammerherr Freiherr Konstantin
von Nagell - Gartrop und der 66
Jahre alte AmtdienerKaspar Kupfer-
schmied, der seit 1880 hier thätig

starb.

des O. Heinemann, sowie das Haus
des Landwirthes M. Strohmeyer.

Niefern. Im Schopf des Mecha-
nikers Jakob Hoffäß brach Feuer aus,

Anbau des Bürgermeisters Wilhelm
Lindemann und das Wohnhaus und

Rastatt. Ein alter badischer Of-

störuno in seiner Werkstätte erhängt.

Spei er. Steckbrieflich verfolgt
werden folgende, in der Pfalz ansäs-
sige Personen: Kaufmann Adam We-
ber von Benningen wegen Unterfchla-
xung, Tagner Wilhelm Fusser von
Niederkirchen wegen Diebstahls und
Dienstknecht Jakob Mayer von Lau-

Dackenheim. Ihr stlbernesEhe-
jubiläum feierten die Eheleute G.

Grohbockenheim. PH. Jak.
Griebel und dessen Ehefrau Kathari-
na geb. Böll, begingen das Fest der

diamantenen Hochzeit. Griebel zählt
85, seine Frau 83 Jahre.

Colmar. Wegen Unterschlagung
und Fälschung im Amte hatte sich der
21jährige Postgehilfe Ossot zu ver-
antworten. Er wurde zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt.

Schulz stellt« ihre Zahlungen ein.
Eisenbahn - Assistent a. D. Johann
Friedrich Siggellow verschied im 84.
und Ehirurg Wilhelm Büß im 82.
Lebensjahre.

Güstrow. Revierförster a. D.
Faudt und Frau feierten das Fest der

Meister Marks läßt auf dem von ihm
von der Wittwe Wiedekamp käuflich
erworbenen Grundstück an der Schü-

Waddewarden. In Jever

alter.

Westerwede, Frau Wittwe

Landmann Sliep zu Feld bei Stick-
hausen für 6400 Mark.

1878 in Lexfahr in Norderdithmar-

feines hiesigen Principals 4600 Mark

ftuskirche im Stadttheil Eimsbüttel

Pastor an der Christuskirche bestätigt

Martin Schmidt. Bäckermeister
Schulze aus Schöneck in Sachsen ist
zum Stadtfynditus in Bremerhaven

Jahren, und Privatmann H. E. Ham«
pe, im Alter von 85 Jahren.

Schweiz.
Arboldswil. Der Nebenhof

hörig, ist durch eine Feuersbrunst ver-

Basel. Zum ordentlichen Profes-
sor für romanische Philologie Hierselbst
an Stelle des verstorbenen Professors
Gustav Soldan wurde Professor Dr.
Jules Jeanjaquet in Neuenburg er-

Höngg. Notar G. Vöppli ist, 73

Jahre alt, auf seinem Landgut Hier-
selbst gestorben.

Kelterreich Angarn.
Wien. Landgerichtsrath Marconi

von hier wurde zum Docenten für
österreichisches Civilrecht mit. italieni-
scher Vortragssprache an der Universi-
tät Innsbruck ernannt. Hofrath
Professor Dr. Nothnagel hicrfelbst fei-
erte den Gedenktag seiner vor 40 Jah-

K l o st e r n e u b u r g. Pionier-
Oberleutnant Raphael Dekany von
hier hat sich in Theresienstadt, wo er

lich zu Boden, daß er ein Bein brach.
Esch. Im Schuppen des Arbeiters

M. Wagener entstand Feuer, wodurch

den Futter- und Holzvorräthen ab«

r» » » -

Ein «Berliner Gemein-
deschulleherin hatt« es abgelehnt, nicht

Bisher haben die St.

Fes sich erfreut! Nicht selten sind sie

Delikatesse mit der Motivirung verbo-
ten, daß die St. Galler Bratwürste ei-
nen Mehlzusatz enthielten, der sich mit

auf den Index.
VorKurzem schleppte

der englische Dampfer ?Cossack" den
Dreimaster ?Tasman" in den Hafen
von Coruna ein. ?TaSman" wurde,

der Mannschaft verlassen aufgefun-
den. Die Ladung des Schiffes war
vollständig unversehrt, dos Schiff
selbst zeigte keine Spur von Beschädi-
gung und an Bord war alles in ta-

ließ. Ueber die Mannschaft fehlt bis-

-27. Februar. In der Kammer des

ne Bibel auf dem Tische. Die Uhr
ging noch!

In den sächsischen Ar»
beitsanstalten besteht noch die Prii-
Papier, sondern in fühlbarer Praxis.
So erhielt in der Dresdener Anstalt
ein ArbeiterAlbert Bruno, der zu dem

bers eine Haussuchung vorgenommen
war, gestand vor dem Richter, das;
die berühmte ?Krone der Semiramis"

40,000 Francs bezahlt worden sind,
eine Fälschung sei. Er habe selbst die
Zeichnung der Krone gemacht. Uebri»

sind.

1899 verstorbenen Fürstin Maria

gischen Instituts in Athen hielt Mihi

boden entstiegen, eine Heine inykeni-

sche Jnselstadt, vielleicht das von
Strabb erwähnte alte Minoa. Bis
jetzt hat der Spaten zwölf Häuser und
einen Theil eines Palastes, antik«
Straßenzüge, altes Pflaster und ein
Sanktuarium freigelegt. Die Funde
an altem Topfgeräth, an Werkzeugen
aller Art, einst gehandhabt von je-
nem friedlichen, dem Fischfang und
dem Handel ergebenen Völklein, das
nun schon 3000 Jahre unter dem Bo-
den liegt, sind ungemein bedeutend.

Miß Boyd, die in der Leitung von

ihrer Freundin Miß Wheeler unter-
stützt wurde, ist kürzlich wieder aus
Amerika zur Fortsetzung ihrer Gra-
bungen in Kreta eingetroffen. Die
Damen bewohnen ein kleines, an ei-
nem sonst unbewohnten Hasen gelege-
nes Häuschen in der Näh« von Grit»
nia.

?U eber recht krähwinke l-
haste Pöstverhältnissi in Berlin wird
von dort geschrieben: Man sollte es
zwar nicht glauben, aber es ist That-
sache: Richard Alexander, der Künst-
ler, der seit Jahren Abend für Abend
das Publikum des Residenz - Thea-
ters dank seiner unwiderstehlichen Ko-
mik zum Lachen zwingt. Richard
Alexander, einer der populärsten Dar-
steller der Reichshauptstadt, ist sür
die Jünger des Herrn Krätke po-
stalisch unauffindbar. Vor uns liegt
ein Briefumschlag, der die Adresse
Alexanders zeigt. Diese Adresse ent-
hält freilich eine falsche Wohnungs-

angabe, und so erscheint der Ver-
merk nicht verwunderlich, daß der

Adressat in dem betrefsenden Hause
unbekannt ist. Darunter aber versi-
chert ein amtlicher Stempel etwas
Ungeheuerliches, nämlich, daß Ri-
chard Alexander auch »mit Hülse
des Adreßbuchs nicht ermittelt"
wurde. Das ist um so merkwürdiger,
als dieses Buch Namen, Stand und
Wohnung des unermittelten Adressa-
ten selbstverständlich an der richtigen

Stelle aufweist. Herr Alexander ist
übrigens durch diese Findigkeit der

Post um den Besuch des ?Gesindebal-
les" gekommen, denn der ?unbestell-
bare" und ganz richtig an das Comite
der Veranstaltung nach dem Kaiserhof
zurückgesandte Brief enthielt die Bil-
let« für dieses Fest.

Aus Shanghai wird
über eine eigenthümliche Panik berich-
tet, die dazu führte, daß die chinesi-
sche Bevölkerung «ine Bank zu stür-
men versuchte. Anfangs Februar
entdeckte man, daß gefälschte Zehndol-
larnyten bei der kaiserlich chinesischen
Bank in Umlauf waren. Tie Nach-
richt verbreitete sich mit Blitzessckinille
in den Theehäusern und Opiumknei-
pen. Bald war die Bank von erregten
Bollsmengkn umlagert, die ihre Dol-
larnoten gegen mexikanische Dollars
eintauschen wollten. Schließlich stei-
gerte sich die Erregung derartig, daß
man sich genöthigt sah, zum Schutz
der Bant die Feuerspritze spielen zu
lassen. Die bekannte Abneigung der

Chinesen gegen Wasser bewährte sich
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